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1 Bemerkunqen zum Steuerrecht

9eqe!21- leegs

Rechtsgrundlage für die Versteuerunq
Zucker sind

Als Rübenzucker gelten aus Rüben gewonnene
feste und f1üssige Zucker, einschl. der
Rübensäfte, der Füllmassen und der Zuckerab-
läufe, und zwar ohne Rücksicht darauf, ob bei
der Herstellung andere zuckerhaltige Stoffe
oder Zucker mitverwendet hrorden sind. Wird
Rübenzucker weiterverarbeitet und werden da-
bei feste und fIüssige Zucker gewonnen, die
Invert- oder Fruchtzucker sind oder die che-
mische Zusammensetzung von Stärkezucker oder
Isoglukose haben, so sind sie a1s letztere
(Zuckerarten 2 bis 5) zu behandeln.

A1s Invertzucker gelten aus anderen Zuckern,
z.B. Saccharose, oder invertzuckerhaltigen
Stoffen oder durch Umwandlung anderer Stoffe
gewonnene feste und flüssige Zucker, deren
Trockenmasse mindestens 50 Gewichtshundert-
teile Dextrose und Fruktose zu gleichen
Teilen enthä]t.

AIs Stärkezucker gelten aus Stärke gerdonne-
ne feste und flüssige Zucker, soweit es sich
nicht um die Zuckerarten 1, 2, 4 oder 5 han-
de1t, und zwar ohne Rücksicht darauf, ob bei
der Herstellung andere zuckerhaltige Stoffe
oder Zucker mitverwendet r,üorden sind. Stärke-
zucker ist auch Maltose (Malzzucker ) .

Als Isoglukose gelten aus Glukose, Glukose-
polymeren oder Dextrose gewonnene feste und
flüssige Zucker mit einem Fruktosegehalt in
der Trockenmasse von mindestens 10, aber
nicht mehr als 50 Gewichtshundertteilen.
Enthält der so gehronnene zucker weniger a1s
10 Gewichtshundertteile an Fruktose in der
Trockenmasse, so wird er a1s Stärkezucker,
bei mehr aIs 50 Gewichtshundertteilen als
Fruchtzucker behandelt.

A1s Fruchtzucker gelten aus anderen Zuckern,
z.B. Invertzucker, oder fruktosehaltigen
Stoffen oder durch Umwandlung anderer Stoffe
gewonnene Zucker, deren Trockenmasse mehr aIs
50 Gewichtshundertteile Fruktose enthält.

2 Hinweise zur lllethodik der Statistik

Als Erhebungsunterlagen dienen von der ZoIl_
verr.raltung nach einheitlichen Vordrucken auf_

iehs-9rcei

von

Zuckersteuergesetz - ZuckStG - in der ab
1. Mai 1983 gültigen Fassung der Bekannt-
machung vom 13. Oktober 1983 (BGBI. I S.
1245't i

Durchführungsbestimmungen zum Zuckersteuer-
gesetz - ZuckStDB - vom 19. August 1959
(BGBI. I S. 647), zuletzt geändert durch
die Zehnte Verordnung zur Anderung der
Durchf ührungsbest immungen zum Z ucke rsteue r-
gesetz vom 2. Mai 1983 (BGBI. I S. 516).

Mit dem Inkrafttreten des 4. Gesetzes zur
Anderung des Zuckersteuergesetzes vom 18.
Februar 1983 (BGBI. I S. 101) unterliegt ab
1. Mai 1983 aus Herstellungsbetrieben ausge-
hender oder zum Verbrauch in diesen entnom-
mener Fruchtzucker der Zuckersteuer. Außerdem
ändern sich ab diesem Zeitpunkt die Steuer-
sätze für einen Teil der Isoglukose, die
nicht mehr aIs Stärkezucker, sondern als
eigene Zuckerart zu behandeln ist. Invert-
zucker wird eine eigene Zuckerart.

§!eecrgesels!el9

Der Zuckersteuer unterliegt Zucker, der im
Erhebungsgebiet hergestellt oder in das Er-
hebungsgebiet eingeführt wird. Zucker im
Sinne des Zuckstc sind

Rübenzucker und Zucker der chemischen
Zusammensetzung des Rübenzuckers

2. Invertzucker

Stärkezucker und Zucker der chemischen
Zusammensetzung des Stärkezuckers

4 Isoglukose und Zucker der chemischen
Zusammensetzung der Isoglukose zustellende Zuckersteuerübersichten,

Statistischen Bundesamt jährlich von
Oberf inanzdirektionen zur Auswertung

3

die dem
den
übermit-5. Fruchtzucker
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telt werden. Die Vordrucke und der Übermitt-
lungsweg sind durch Dienstanweisung des Bun-
desministeriums der Finanzen geregelt. Die
zum 1. Mai 1983 in Kraft getretene Steuer-
rechtsänderung machte auch eine Änderung der
zuckersteuerübersichten erforderlich, die
eine teilweise Umgestaltung des Tabellenpro-
gramms nach sich zog. zvr wahrung der Konti-
nuität wurde jedoch versucht, vergleichbare
Tatbestände in Zeitreihen soweit wie mög1ich
zu berücksichtigen.

Vordruck 1926 gibt Aufschluß über die Menge

und den Steuersollbetrag des im Erhebungs-
gebiet hergestellten bzw. in das Erhebungs-
gebiet eingeführten versteuerten zuckers nach
Zuckerarten. Ferner sind Angaben über die
Anzahl der angemeldeten und tätig gewesenen
Zuckerherstellungsbetriebe enthalten. Letztere
werden nach Zuckerarten gegliedert.

Vordruck 1927 enthäIt die Zuckermenge, die
aufgrund der Zuckersteuerbef reiungsordnung
steuerfrei abgegeben wurde, aufgegliedert
nach Zuckerarten und Verwendungszweck. Dabei
wird unterschieden nach

Zucker, der zu anderen gewerblichen oder ge-
meinnützigen Zwecken als zum Herstellen von
Lebensmitteln usw. vergä1lt oder unvergäI1t
abgegeben wurde;

- Futterzucker, der zur Fütterung von Bienen
und von anderen Tieren oder zur Herstellung
von Futtermitteln vergäIIt wurde;

- Zucker, der zur Herstellung von Ausfuhr-
waren unvergäIlt abgegeben wurde.

Ferner wird die Anzahl der Inhaber von Er-
laubnisscheinen nach den §§ 4 und 1 1

ZuckStBefrO und die Anzahl der Betriebsstät-
ten gemeldet, in denen Zucker vergällt wurde.

Vordruck 1928 enthäIt einen Katal og von zuk-
kerhaltigen Waren, die mit Anspruch auf Zuk-
kersteuervergütung ausgeführt wurden. Neben
dem Eigengewicht dieser Waren sind die ver-
gütungsfähige Zuckermenge nach Steuersätzen
und der Vergütungsbetrag aufgeführt. Nachge-
wiesen wird auch die Anzahl der fnhaber von
Zusagescheinen über Vergütung von Zuckersteuer.

Vordruck 1929 enthäIt die Me nge an unversteu-
ertem Zucker, die aus dem Erhebungsgebiet
ausgeführt oder an ausländische Streitkräfte
geliefert wurde, nach Zuckerarten. Ferner
wird die Anzahl der im Berichtszeitraum be-
nutzten Ausfuhr- und Interventionssteuerlaoer
gemeldet.
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Stärkezucker
und./oder . .

rsogiukose U

rät i9
ge!'re sene

Herstel Iungsbetr iebe

Ange-
meldete nur

Rübensäf te
im Preß-
verfahren

Rübenzucker
und/oder

Inver tzucker
und anderen

Z ucker

Be tr iebs j ahr

1979/8o

1980/81

1981 / 82 69 68

1982/83 68 67

1983/84 10 69

1 ) Ab Berichtsjahr 1983/84 zusätzlich und,/oder
Fruchtzucker.

Be tr iebs j ahr

1979/80

1980 /81

1e81 /82

1982/83

1983/84

*) Sowie die Betriebsstätten, in denen Zucker
vergäIIt wurde.

1.2 Inhaber von Erlaubnis- und zusagescheinen*)

203 a?

192 24

188 27 5r

189 31 5r

'I 95 34

Benu tz te
Ausf uhr-

Iager

56a) 10

57a) 17

56 24

55 40

56 24

a) Darunter 1 Betrieb, der versuchsweise
auch Stärkezucker herstellt.

Inhaber
von

Zusagescheinenl )

172

181

183

200

194

1 ) Für die Vergütung von Zuckersteuer für aus-
geführte zuckerhaltige viaren.

72

72

TabeIIenteiI
1 zusammenfassende Übersichten

1 Zuckerherstellungsbetriebe und Ausfuhrlager

71 10

12 10

I

5

8

4ö

5

I

7

7

Inhaber von Erlaubnisscheinen Betriebsstätten, die
Zucker vergäIlten

(§S 2 u. I
ZuckStBefrO )§ 4 ZuckstBefro § 1 I ZuckStBefrO

nach
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Verbrauchs-
z ucker

Rübensäf te
in Preß-

verfahren
hergestel I t

Roh z ucker

1 zusamrnenfassende Übersichten
1.3 Absatz von Rüben-*) und fnvertzucker

Tonnen

Be tr iebsj ahr

Zuckerabläufe, andere Rübensäfte, andere
Zuckerlösungen und Mischungen

dieser Erzeugnisse
mit einem Re
v.H. - 95 v.

eitsgrad von
H.

1e79/80

1980/81

1981 /82
1 982/83

1 e83 /84

13 255

20 822

20 436

23 362

22 247

2 008

1 980

1 966

1 853

1 764

497

211

722

947

437

7 467

7 941

I 185

7 991

7 778

3 789

3 883

4 569

5 986

10 897

95

95

94

114

215

124

946

336

793

893

Versteuerter Zucker insgesamt

davon:
I n landser z eugung

7 4671979 /80
1 9Bo /81

1981 /82

1982/83

1 983 /84

11 277

20 256

1B 634

23 A43

22 1'.t2

879

879

872

746

646

115

157

161

729

704

8 185

7 991

7 '778

705

643

601

646

809

89

89

90

110

208

976

252

807

826

339

Einfuhr

1979 /50
1980/81

1 981 /82
1 982/83

1983 /84

1979/80

1 980 /81

1981 /82
1982/83

1983/84

40 31 1

18 027

60 210

22 757

789

855

184

209

829

191

436

752

303

147

979

555

803

320

't 35

382

054

56',!

218

733

129

101

94

117

117

3 084

3 240

3 969

5 340

9 087

6 148

5 695

3 530

3 967

1 554

Unversteuert ausgeführter zuckerl )

* I So!^rie Zucker der chemischen zusammensetzung' des Pübenzuckers. - ohne Zucker, der gemäß
zuckersteuerbefrelunosordnunq steuerfrei abge-

geben worden ist (s. Tabelle 1.5).
l) Einschl. der Lieferungen an ausländische

strei tkr äf te.
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Isoqlukose 1Stärkezucker
davondavon

95 v.H.
e Re t

me
9 v.H

ins-
gesamt

e
me t

n
s

r
gesamt
ins-Be triebs-

. jahr

1 zusammenfassende Übersichten
1.4 Absatz von Stärkezucker, fsogLukose*) und Fruchtzucker

Tonnen

Versteuerter Zucker insgesamt

Frucht-
zucker

36 946 36 396

197 9 /80
1980/81

1981 /82
1982/83

1e83/84

1979 /80
1980 /81

1981 /52
1982/83

1983 /84

1979/80

1980,/8 1

1981 /82
1982/83

1 983 /84

1979/80

1 980 /81

1981 /82
1982/83

1983/84

241

302

281

334

211

035

'755

4'7 4

010

760

43 032

46 823

48 263

42 283

61 530

1 98 004

255 932

233 211

291 727

150 130

36 432

42 029

53 001

60 470

202

215

209

208

151

422

321

720

431

840

162

173

153

170

102

873

866

883

943

698

39 549

41 455

45 837

3't 487

49 142

38

87

71

125

59

614

434

754

579

919

35

82

69

120

47

131

056

327

783

432

3 483

s 368

2 426

4 796

12 488

48

60

6B

63

101

284

102

104

498

320

72 032

davon:
In landser z eugung

55 860

Einfuhr

11 852

18 073

10 497

40 851

3s 086

'lI 913 36 946 35 252

16 172 16 172

Unversteuert ausgeführter zucker

144

*) Sowie von Zucker der chemischen Zusammen-
setzung des Stärkezuckers bzw. der IsogIu-
kose.. - ohne zucker, der gemäß zuckersteu-
erbefreiungsordnung steuerfrei abgegeben
worden ist (s. Tabelle 1.6).

l) Bis einschließlich Betriebsjahr 1982,283 ist
die Isoglukose beim Stärkezucker nachge-
wiesen.

-8-
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1 Zusammenfassende Übersichten
1.5 Annähernder Verbrauch von zucker*)

197 9

1 980

1981

1 982

I 983

2 167

2 121

2 176

2 250

2 178

35 321

34 455

35 274

36 508

35 453

1 974

1 929

1 948

2 034

1 882

741

660

768

704

823

4 119

4 088

5 330

4 716

5 191

104

105

110

116

194

132

512

020

268

898

Kalender-
j ahr

*) Versteuerte Mengen.
1 ) In Verbrauchszuckerwert gerechnet. Dabei

erurden folgende Umrechnungssätze berück-
sichtigt: Rohzucker 90 8, im Preßverfah-
ren hergestellte Rübensäft,e 30 t, Rüben-
zuckerabläufe usw., Isoglukose und Frucht-
zucker mit einem Reinheitsgrad von 70-95
v. H. 60 t, mit mehr als 95 v. H. 70 8,
Isoglukose nit einem Reinheitsgrad von

Betriebsj ahr

20-70 v. H. und Fruchtzucker von wenigeraIs 70 v. H. 40 t, Stärkezucker mit einemReinheitsgrad bis 95 v. H.40 t, und über95 v. H. 90 t.2) In Verbrauchszuckerwert.
3) Rübensäfte, -zuckerabläufe, andere Zucker-

Iösungen und Mischungen dieser Erzeugnissemit einem Reinheitsgrad von 70 v. H. unddarüber, Invertzucker und ab 2. Hj. 1983
Fruchtzucker.

über 95 v.H.

32 177

31 337

31 585

33 007

30 632

252

251

328

290

318

11 531

onst ger
er3

e

1 597

1 730

1 784

1 885

3 173

Sonst ige
Zucker 1 )

44 577

1.6 Von der Steuer befreiter zucker nach Zucker.rt..r*)
'I . 6. 1 Betriebs j ahr 1979 /80 bis 1982,283

Tonnen

197 9 /80
1980 /81

1981 /82
1982/83

90 540

36 599

23 534

27 723

6 478

9 184

9 170

8 137

16 224

20 043

19 629

18 8s8

40 458

39 410

45 684

48 898

Betriebsj ahr

19s3/84 22 955 't 3 099

Gemäß 2uckersteuerbefreiungsordnung.
Fester und flüssiger Stärkezucker, Rein-
heitsgrad bis 95 v. H.; f1üssige Isoglu-

1 .6.2 Betriebsjahr 1983/84
Tonnen

5 728

kose, Reinheitsgrad 20 v. H. bis hreniger
aIs 70 v. H.i fIüssiger Fruchtzucker,
vreniger als 70 v. H.

*)
1)

auc
1

E

esamtve

s-
esamt

e
von Z

s-
e n-

u

wohner

zucker 2
ns-
samt

ezu
I ukose

r
ns-

wohner
n-

z ucl

-

lns-
gesamt'

1 000 t q 1000r q t g t

Rüben- ( Ro )r- z ucker Stärkezucker mit einem ne
Roh- und

Verbrauchsz ucker Z uckerlösungen bis 95 v.H.

Rüben- und Invertzucker, Isoglukose,
Fruch tzucker

fL ür g
Stärkez ucker

mit einem Reinheitsorad wonfest
70 v.H--95 v-H. über 95 v.H-

-9-
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Betr iebsj ahr

19'19 /80
1980 / 81

1981 /82
1982/83

1983 / 84

Be triebsj ahr

1979/80

1980 /81

1981 /82
1982/83

1983/84

Be tr iebsi ahr

1979 /80
1 9 80,/81

1981 /82
1982/83

1983/84

39 673,0

40 257,3

42 724,1

43 185,5

41 9'l 4,2

132

133

131

127

128

689

04s

707r

900

054

795

1 249

1 226

1 402

1 335

120

ire
118

111

105

4 308

4 312

4 274

5 181

9 600

7 076

I 671

8 203

9 481

6 931

1 Zusammenfas Übers ichten
1 .7 Steuersollbeträge nach Zuckerarten

1 000 DM

510

813

003r

837

866

1.8 Zuckersteuer Ist- und Sollbeträge

2 752

3) Bis BeEriebsjahr 1982/83 einschließlich
I sog Iukose.

rsteuer
je Einwohner

Frucht-
zucker

Verg üt ungs-
be tr ag

570

1 ) Sowie Zucker der chem' Zusammensetzung
des Rübenzuckers und Invertzucker.

2) Und Mischungen dieser Erzeugnisse.

an

DM

146,0

133,3

139,8

141 ,6

140,8

0r4

0,3

0,3

0,3

0,3

132,7

133,0

131 ,7
'127,9

128,1

2,16

2 ,16

2 ,14

2,08

2,09

1 .9 Mengen und Vergütungsbeträge der mit St.euervergüt.ung ausgeführten zuckerhaltig.n vlrten*)

1 049 295

1 239 513

1 350 655

1 423 529

1 499 229

430

489

529

565

582

019

929

593

780

499

664

1 812

1 983

1 382

12 421

249

852

1 742

3 387

10 790

60

104

110

13s

161

348

069

411

21 4

445

2 818

3 305

3 573

3 853

4 090

16 534

19 602

21 565

20 932

21 846

*) Auf Grund der zuckersteuervergütungsordnung.

zucker und zwaE

Stärke-
zucker 3 )

I sog 1 ukose
Rohzucker Verbrauchs-

zucker

zuckerab-
Rü-

Z ucker- ^.ztl0sunqen

,
at te

und andere

1äufe
bens

Ins-
gesamE

Kasse
insgesamtrauc

tn esamt
s teue rn

2,4O DM/
100 kq 100

DM
anlqen zucx(

4 ,20 Da{/
100 kq

E igengew i cht
der ware

1 0,|

1000D100 kq

-lo_

sol.Ibe j

darunter
z uckersteuer



2 Steuerfrel aDgegebene zuckermengen nach ln Bi. 1983/84*)

Tonnen

Ve rwendungs zweck

Land

Zucket zt anderen gewerblichen
oder gemeinnützrgen zwecken
als zuE Herstellen von Lebens-
mitteln usw. (§ I ZuckstBefro)

vergäI lt

unvergä l1 t

stärke-
zucker,
Rein-

he its-
grad

mehr als
95 v,H.

9 947

9 947

11 s31

924

297

951

I 227

377

Futterzucker (§ 7 zuckstBefrO),
vergäI I t

zur FuLterung von anderen
T.).eren aIs Brenen oder
zur HersEelLung von f-utter-

zur Futterung von Brenen

Zusamen

Zucker zur HersLellung von Aus-
fuhrwaren (§ 10 zuckstBefro),
unvergäI It

Insgcsilt

davon:
schle swig-Ho I ste in
Hamburg

Niedersachsen ... ..
Bremen.
Nordrhe rn-!{estfa Ien
Hessen .

Rheinland-Pfalz . ..
Saarland
Baden-württemberg .

Bayern .

Berlin (west) .....

Zusamen . 74 216

a42

842

7 897

22 9s5

2 333

3 767

13 099

5 728

5 728

5 728

267

43 511

43 511

44 577

5 140

I 569

28 AA2

29t

9 606

L 967

I 029

1 685

1 040

815

6 983

Rüben- und Invertzucker,
Isoglukose, Fruchtzucker

fI üssiq

fest

Rein-
heits-
grad

jeweLls
70 bis
95 v.H.

Rein-
heits-

grad
1 eweils

mehr al.s
95 v.H.

Fester und flüssiger Stärkezucker,
Reinheitsgrad bis 95 v.H.

f1üssige Isoglukose, Reinhertsgrad
20 brs wen:.ger als 70 v.H.

flüssiger Fruchtzucker, Reinheits-
grad weniger als 70 v.H.

- 11 -

*) Aufgrund der zuckersteuerbefreiungsorclnung.



3 Mengen und vergrjtungsbetr€gg de! !ni! Alspruc! allf §!e!eIYeI99!!!g
ausgef ührten zuckerhaltlgen Waren nach warenarten in aj. 1983,/84*)

Ärt

r-;
Vrrgutungs-

brlrag

larcn aus llr, 1?.01 uid 17.0' drs Zoll-
la.) ls sortri sr! krrn Zuckrr rr
Srnnr drs § 1 drs Zuckr.sl!urrgcsatzts sird; ,.

2uckrrvrrcn ohnr l(alaogrialt drr ir.'f-
sr!'l.n 1r.C4 B b s 0 dls Zolllarifs; ......,,.

Scholo'adr und ardlro k.l.oh.ltrg.
trhrnslllclrub.rrrtunqrn rus larrf-
srr''cn 18.06 l,C und J drs Zolltarr{s; .......

Zubarc tungrr zur Ernährung von l(indarn
aul dcr Grundraqc von llchl. GricB odrr
Stärtr, ruch rrt onm 6rnrli rn (atao
ron ranrqar als 50 Glyrchlshuid..t-
t!,1!n,.ui Ir. 1q.02 d!s Zolrtarrfs; ..,..,,.,

Irrnt Barkrarq, .ucf .rl br]'abrgrt
6rhalr rn (alro aus llr. 19.08 dcs
Zol I tan fs

lub!.rltunOrn von Frücht!n und ard!..n
Pflanrrn odrr Pflrnzcntllcn, und zvar

Irichtr, Iruchlschalrn, Pflanzcn urd
Pflanrcntcrlr, rrt ZucIrr haltbar gr-
rachl (durchlrintt und abglt.opft,
qlasrtrt o,'l.r tandrcrl), dcr ttr. 20.04
drs Zol I trrr fs;

l(onfrlircn. lrnrladrn, fruchtgrlcos,
fruchtpastrn und fruchtul, durch
(och.n hcrqrslrllt, aus 1r.20,05 drs
2ol I lrri fs,

fruchtr, rn rndcrrr hisr rubrolct
od.r haltb.r qrr.chl, .uch rrt Zusal2
von llkohol, aus llr. 20.05 drs Zoll-

6 161

33s 567

638 304

5 929

125 737

295 95A

35 575

2 464

I 803

1 194 532 935

14 2A1

9 389

21 446

79 013

5 148 539 601

277 64'7 83 009

60 584 31 139

49 0A2 IO 796

2 088

1 026

12 421

9 971

3 169

3 989

10 790

3 956

129 544

23 543

3 331

| 45r

1 181

1 966

fruchtsä{tr (rrnschlioSlich Treubu-
rosl) und G?.üs.säflr, oichl g.90.?n
ohnt Zusatr von llkohol, .u5 ltr, 20.ö?

lartfs;........

dcs Iolltarifs; ........,.

1arrfs,..,,....

|icssrn,.........,,,.........

Lrlo' unC and.rc alkoholischr Grlrinkr
aus Tarr{st.1lt ?2.09 C drs 2olltrrrfs;

lnsqrsnl .

dlvon:

Sch'.rrr o-llol sl ?r n

Hrrbrrq....
lir tdorslchscn

Brtren....,."...,..
llordrhrr n-l!st frl !r

1t4 766

16 371

1 499 229

2A 397

1 325

5A2 499

37 606

134 114

2t3 422

1l 553

6A 399

82 976

675 08']

1 15 660

21 826

Irbcnsrrttrl zubqrcr tung!n, and.rrrrtlq
rcdcr gcrannt noch rnbrgriffrn, und

lYar

Zuckrrsirup. aroratrsrart odrr gcfärbt,
aus Trrrlstrllr 21,07 t d.s Zolltarrfs;

laren aus Ttilslrllr 21.0? 6 drs Zoll-

258

16t 445

23'1 166

21 199

4 A9A 439

Rhrr nl and-P{rl r

Sarrlrnd

Brdrn-lurt tcrbcrq

Srvlo..
Brr)rn (lcst)

') lufg.und drr Zuckrrrtoucrvcrgülungscrdnunq.

101 546

6 391

1 605

6 7t1
2 34A

1 893 902

262 905

56 186

16 162

21 152

375 391

402 041

121 303

150 153

25'1

39

5

53

53

842
149

598

889

52r
2 416

3 201

I

flibrn- und lavrrtzuckcr, lsoglukose, fruchtzuckrr

fl üs!r g

Frstrr und flussjgrr Stirkrruckcr,
RrrnhrrtsgraC bis 95 v.H.

flüssr gr I sogr ukose,Rrinho tsgrad
20 brs rrnigrr rls l0 v.ll.

f I üssiq.r Fruchlructcr, RIi-
hlitsgmd yrnrgcr als 70 v.H.

Strrlazuckrr,
Rci nhrr tsgrad

ranr rls
95 v.tl.

Ir gan-
gevi cht

drr
Ilrcn

fcst Rrr nhrr tsgrad
.;lerls

70 brs 95 v.H.

Rrr nhrr tsgrad
l?t.r I s

rrhr als 95 v.H.

100 kq

-12 -


